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Sehr geehrte Frau Füllkrug-Weitzel,

ich möchte mich ganz herzlich für Ihr Schreiben be-

danken. Ihren Appell, die internationale Somaliapoli-

tik zu entmilitarisieren, teile ich voll und ganz.

Meine Fraktion bemüht sich seit Jahren darum, Ein-

fluss auf die Somaliapolitik der Bundesregierung zu

nehmen. Wir sind wie Sie der Auffassung, dass die

internationale Somaliapolitik zu einer massiven Ver-

schlechterung der humanitären Situation und einer

Radikalisierung und Ausweitung des Bürgerkrieges

geführt hat. Eine Neuausrichtung und Entmilitarisie-

rung dieser Politik ist dringend geboten.

Die Ausweitung des ATALANTA-Einsatzes auf das

Land lehnt meine Fraktion ab – mein Kollege Jan van

Aken hat das in der ersten Lesung deutlich gemacht

und begründet.

Meine Fraktion lehnt aber nicht nur die Ausweitung

von ATALANTA ab, sondern den Einsatz generell.

Uns ist bewusst, dass die somalische Bevölkerung,

insbesondere die Binnenvertriebenen, dringend auf

humanitäre Hilfe angewiesen ist. Der militärische
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Schutz der Hilfslieferungen trägt aber weder zu einer nachhaltigen Verbesserung der hu-

manitären Situation im Land bei, noch ersetzt er politische Initiativen zur Bekämpfung

der Ursachen von Piraterie. Im Gegenteil hat die militärische Pirateriebekämpfung ledig-

lich zu einer Ausweitung des Operationsgebietes der Piratengruppen und zu einer Auf-

rüstung auf See geführt.

Nur ein innersomalischer Dialog kann mittelfristig zu einem Ende des Bürgerkrieges füh-

ren. Deshalb müssen die militärischen Interventionen beendet und ein Dialog aller rele-

vanten Akteure unterstützt werden. Meiner Ansicht nach gehört dazu unbedingt auch,

dass die USA ihren Anti-Terror-Kampf in Somalia beenden und ihre Drohnenangriffe

einstellen.

Die Blockade des humanitären Zugangs in von al-Shabab kontrollierten Teilen des Lan-

des ist maßgeblich auf die derzeitige internationale Somaliapolitik zurückzuführen. Auch

deshalb erwarten wir von der Bundesregierung stärkeres Engagement für eine Entmilita-

risierung der Somaliapolitik. In ihrem Länderkonzept Somalia hat die Bundesregierung

von einem umfassenden Ansatz gesprochen, der auch die Unterstützung lokaler Initiati-

ven und die Schaffung von Entwicklungsperspektiven zum Ziel haben soll. Praktisch tut

sie dafür jedoch bislang nichts.

Es wäre deshalb wünschenswert, wenn Sie als kirchliche Organisationen die Bundesre-

gierung an ihre Ankündigungen erinnern und sie ebenfalls dazu auffordern, ihrer Soma-

liapolitik eine andere Gewichtung zu geben, deren Schwerpunkt eben nicht bei der Her-

stellung von Sicherheit durch militärische Maßnahmen liegt, sondern in der Stärkung der

Zivilgesellschaft und der Förderung lokaler Strukturen und Entwicklung.

Meine Unterstützung und die meiner Fraktion haben Sie dafür.

Mit freundlichen Grüßen

Kathrin Vogler


